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Der Bochumer Emeritus (süunter Brakelmann hat Zzwe1li Bände eschichte
des Kreisauer Kreises vorgelegt, dıe aus seiner langen Verbundenheit mit der
39  u  2 Kreisau uropäische Verständigung“, dıe jetzt das ere Hoftf-
gut der oltkes nutzt, und mit der Forschungsgemeinschaft die
aufig Kreisau hat, hervorgegangen sind Dıie a  ung VO  - Daten,
Biographien und Quellentexten erhebt nicht den Anspruch, bisher Unbekann-
fes aAns cht eben, ist aber doch dieser Fülle und Zusammenstellung
eine wertvolle Grundlage jede wissenschaftlıche Beschäftigung mit dem
Kreisauer Kreıis und dem deutschen Wıderstand Mehr och die Herausgeber
der Schriftenreihe betonen die Zirelausrichtung dieser an auf „die histo-
risch-politische Schul- und Erwachsenenbildung‘‘ hın, und auch 12  4annn
sıeht seinen Buchern eine „Gegenstrategie“ dıe Gefahr, ‚„„dass mit
zunehmendem zeitliıchen Abstand Epoche des Nationalsozialısmus auch
dıie Wıderstandsproblematik den Rand des Interesses und des Wıssens
gerät‘“.

Der erste der hier tezensierenden an ist der ‚„‚Mater1alband“‘ (SO dıe
Herausgeber). Er en Kapıtel einen hrontıkalıschen Überblick ber
die eschiıichte des Kreisauer Kreises zeitgeschichtlichen Ontext VO: 1938
bıs 1945, Kapıtel dıe Kurzbiographien der CENSCICH iıtgheder des Kre1-

Kreises, jeweıls mit Literatur VO denselben bzw. ber eselben. Es
folgen Kapıtel eine NamenslIıste VO  - Kontaktpersonen CNSCICI und
weiterer Konsultation und Kooperation mit den Kreisauern und Kapıtel
eine Auswahlbibliographie ZUm gesamten Wıderstand Dann SC.
Kapiıitel „ Texte der Kreisauer‘“‘: 42 Dokumente, riefe, Denkschnften, Me-
moranden, Fxposes UuSW., dıe dıe Dıiskussion unter den Kreisauer Gesprächs-
partnern und iıhren Weg ZUm Wıderstand nachzeichnen.

Der zweite Brakelmann-Band wird dann wissenschaftlıch substantieller.
Brakelmann nachweisen, 4SS Kreisau e 1Ur eine polıtische Wıder-
standsgruppe, sondern gleichzeıtig eine relıg1ös-moralische, hristlıch-ethische
und Oökumenische rneuerungsgrupp SCWESCH se1. Die vier Kreisauer, die
hier ausführlicher porträtiert, hätten alle Afür siıch VO:  — ihren jeweiligen Voraus-
en her dıie Notwendigkeit VO'  - personaler Religiosität iıihrem eigenen
Leben und dıe Notwendigkeit VO'  — christlicher Moralıtat polıtisch-
gesellschaftlıchen Gemeinwesen‘‘ entdeckt; dies „nachzuschreiben und VO!TI-

sichtig interpretieren“‘ stellt siıch Brakelmann als Aufgabe. DDamuıit spricht
naturlıch eine aktue diskutierte rage al  9 namlıch ob N möglıch sel, die
derne Gesellschaft uropa auch ohne christliıche Fundamentierung
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schaffen. IBITS vier en ber€OIC. Mierendorft und Haubach sind
VO' unterschiedlicher ange und Dıchte; immer wieder bedient sich der Autor
auch des VO:  5 OIfenDar geschätzten hronikalischen Stils aber spricht
ja auch VO biographischen zen Und gelingt Brakelmann, als
inen „protestantischen Märtyrer‘ beschreiben, der als „bDewusster und
ekennender Christ““ VOI dem Volksgerichtshof gestanden habe 12  Annn
fragt (mit Recht) erstaunt, WAaLriuin keinen festen Platz chlıch-
protestantischen Bewusstsein und der kırchlichen Zeıitgeschichte habe, und
stellt (leicht OS  a fest: „Die protestantischen alen Wıderstand warten
och auf iıhre Aufnahme ins kirchliche Geschichtsbewusstsein. der sind
immer und schon wieder eine ‚Pastorenkirche’, dıe die eschichte ıhrer
‚Amtsbrüder’ schreibt, aber ihre Christen weltlicher Verantwortung rand-
ständıg bleiben laässt?““

AÄAhnliches nımmt auch OIC. VO:  e} artenburg Anspruch. OC
verteidigte Freisler die relıg1ösen und sittliıchen Verpflichtungen (5Sott
gegenüber, dıe der Nationalsoztialismus mit seinem Totalıtätsanspruch auSsS-

schalten wolle. Brakelmann we1list auch auf dıe Bedeutung VO  ' Luthers Schrift
„über dıe Freiheit 1ines Christenmenschen‘“‘ hın, die OIC. und anderen W ı-
derständlern eine „gewissensorientierende Grundschrift“‘ geworden se1 „ Wer
seinen Luther kennt, kann die Geister unterscheiden...“‘

uch den zen ber dıe Sozi1aldemokraten Mierendorff und Haubach
wıird deutlıch, ass ahnlıch wIe be1 Moltke Kırche und Relig10n als da-
seinsmächtige Faktoren immer stärker bewusst wurden, ja 24SSs siıch zumindest
be1 Haubach ein bewusst christliıcher Glaube entwickelte. „Arbeıiterschaft und
Reliıg1on" (sO ein Abschnuitt der Mierendorff£f-Studie) ist hıer ein zentrales
Thema, und WE auch Mierendorf£f kirchenkritisc. blıeb, WAar doch sein
„ethischer Sozialısmus““ nıcht reliıg1ionsfeindlıch.

12a  annn hat el An reya VON Moltke gewidmet mit Da:  > und
Respekt; stellt eine ausführliche Bıographie ber elmuth James VO  - Molt-
ke Aussıcht. Wer die VO  - der Arbeitsgemeinschaft für kirchliıche e1it-
geschichte unchen losgetretene Debatte protestantische Martyrer
20 Jahrhundert kennt, findet be1 Brakelmann Maßstäbe, dıe das geschäftige
AMME. der Muüunchener ZWAAaT brauchen könnte, dıe aber auch eher wieder

rage stellen.
Bernd Hey

(yünther VaAN Norden, Politischer Kirchenkampbf. Die rheinische Provinzialkirche 1 9 34—
939 (Schriftenreihe des Vereins für Rheinische Kirchengeschichte, 159),
Verlag Dr Rudolf Habelt, Bonn 2003, 284 n geb
Günther Van Norden hat viel geschrieben und publızıert, aber seine rheinische
BC und der Kirchenkampf und sind dıie auptthemen seines Schaf-
fens. ach „Der Kirchenkampf einland 1933 bis 1934° (1984) und ‚MDie
rheinische Provinzialkirche 945/46“ erscheint 1U dıe obengenannte Verof-
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